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6.3 Verlängern und Verkürzen und Beispiele für bisherige Modifikationen

Verkürzung
shortening bzw.



Ableitung
(cross section)



von C in der Position (n + 1) ist (n, q k)-Code



{x 1 ... x n aus GF (q) n | x 1 ... x n 0 aus C},



wobei C (n + 1, q k+1)-Code über GF (q);

Index (n + 1) gehöre zu einer Menge der Informationsstellen von C (keine

wesentliche Einschränkung)

Verlängern
eines Codes ist Umkehrung der Verkürzung:



Vermehren der Informationsstellen



(also Dimension und Länge gleichermaßen erhöhen)



bewirkt u.U. Änderung des Minimalabstands.

Bsp
Binärer (7, 4)-Hamming-Code HAM (3, 2) mit
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	Standardkontrollmatrix



Erweiterung hiervon ist selbstdualer Bauer-Code der Länge 8 mit
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Wird dieser Code punktiert an einer beliebigen Position, erhält man eine äquivalente

Version von HAM (3,2).

Verkürzen des Bauern-Codes der Länge 8 ergibt verkleinerten Hamming-Code

HAM[image: image4.png]


 (3, 2).


Verkleinerung von HAM (3, 2): Codewörter mit ungeradem Gewicht entfernen. Es ergibt

sich ein (7, 8)-Simplexcode, nämlich der Dualcode zu HAM (3, 2) mit

	
	[image: image5.png]|

0001111








Vergrößern dieses Simplexcodes liefert
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